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Interviews mit Palästinensern, Muslimen und Kabylen in den Einwanderungs-
ländern Deutschland und Frankreich zeigen, dass und wie sich über imaginierte 
Gemeinschaft Zugehörigkeiten herausbilden. Mit diesen Zugehörigkeiten 
entstehen Kritikpotenziale als Formen der Kritik an der Gesellschaft: Normative 
Grundsätze und institutionalisierte Standards werden hinterfragt und dynami-
siert. Ob und auf welche Weise diese Kritik in der Debatte über eine gerechte 
Gesellschaftsordnung gehört oder anerkannt wird, ist eine zentrale Frage zukünf-
tiger Diskussionen.

 »Welche Zugehörigkeitskonstruktionen entwickeln Menschen, die in einem fremden Land leben?  
Diese allgemeine wissenssoziologische Frage, die in der Migrationsforschung eine Rolle spielt,  
wird in der exzellenten Studie von Nikola Tietze konkretisiert auf die Gemeinschaft- und Alteritäts
vorstellungen postkolonialer Migranten in Deutschland und Frankreich.«  Franz Hamburger, 
Sozialwissenschaftliche Literaturrundschau

 »Tietze überzeugt durch ihr profundes Wissen, die methodologische Anlage und die Souveränität  
der Darstellungsweise. […] Eine anregende Untersuchung, die wegweisende Impulse zur Erforschung 
von Angehörigen der postkolonialen Einwanderung und zur Transformation europäischer Ein
wanderungsgesellschaften bietet. Mit ihrer Studie formuliert Frau Tietze wichtige Vorschläge für eine 
noch junge Theoriedebatte, deren bislang schmale Empiriebasis sie durch ihre sorgfältige Studie 
erweitert.«  Theresa Wobbe, Universität Potsdam 

Hamburger Edition
Verlag des Hamburger Instituts  
für Sozialforschung 
Mittelweg 36  |  20148 Hamburg
T 040 / 41 40 97-37  |  F 040 / 41 40 97-11
verlag@hamburger-edition.de
www.hamburger-edition.de

Nikola Tietze
Imaginierte Gemeinschaft
Zugehörigkeiten und Kritik in der 
europäischen Einwanderungsgesellschaft
Gebunden, 496 S., € 38,–
ISBN 978‑3‑86854‑249‑3

  E-Book  € 29,99

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder 
versandkostenfrei über unsere Website 
www.hamburger-edition.de Nikola Tietze, PD Dr. phil., Soziologin, Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur; 

assoziiert am Hamburger Institut für Sozialforschung. 1999 Promotion an der École des Hautes Études en 
Sciences Sociales Paris und der Universität Marburg; 2013 Habilitation an der Universität Hamburg;  
von 2000 bis 2015 Wissenschaftlerin im Hamburger Institut für Sozialforschung; Gastdozentin an den 
Universitäten Hamburg, Paris, Bordeaux. 
Weiter Publikationen in der Hamburger Edition:  Postsouveräne Territorialität. Die Europäische Union  
und ihr Raum (zus. mit Ulrike Jureit (Hg.)) und Islamische Identitäten. Formen muslimischer Religiosität 
junger Männer in Deutschland und Frankreich

ISBN 978-3-930908-68-4 ISBN 978-3-86854-287-5


